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Altersmythos

Lebenserwartung nach Hüftfraktur und Brustkrebs

Altersmythos
Ein Brustkrebs bedroht das Leben betagter Frauen mehr als eine
Hüftfraktur.

Wirklichkeit
Nach Auftreten einer Hüftfraktur sterben doppelt so viele Frauen wie
nach dem Nachweis eines invasiven Brustkrebses.

Begründung
Im Rahmen der amerikanischen Osteoporose-Fraktur-Studie wurden
9 704 über 65-jährige Frauen während 12 + 3 Jahren prospektiv
untersucht, unter anderem auf das Auftreten von Hüftfrakturen und von
invasivem Brustkrebs.

• Patientinnen mit Hüftfrakturen waren älter, besser gebildet,
schlanker, weniger kognitiv intakt und mit weniger Gewichtsverlust

als solche mit Brustkrebs.

• Von den 457 mit neu aufgetretenem invasivem Brustkrebs
starben 25,1%, von den 803 mit neuer Hüftfraktur starben
48,1% (Unterschied p < 0,0001.).

• Die Mortalitätsrate betrug 15 pro 1 000 Personenjahre für
Brustkrebs und 41 für Hüftfraktur, 28 für die übrigen Personen.

• Die Unterschiede blieben signifikant bei Korrektur für Alter,
Bildung, Mentalstatus, Gewichtsveränderung seit dem Alter 25,
Selbständigkeitsgrad, subjektive Gesundheit und körperliche
Aktivität (OR 0,38, 95 % Cl 0,3 - 0,5).

Proverbs-Singh TA et al (2007) Wich is more fatal, Hip Fracture or Breast Cancer? A
comparison using SOF Database JAGS, 55. suppl. 4: 10-11
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